
Kabeldiebstahl bei Orange: 6.000 Kunden ohne Mobilfunk und Internet
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Ein Sabotageakt soll die Ursache für einen Mobilfunk- und Internetausfall beim
Netzbetreiber Orange am Freitag, dem 27. Januar 2023, gewesen sein. Insgesamt
waren etwa 6.000 Kunden in den Départements Aude und Ariege Opfer eines
Kabeldiebstahls, der sich in der Gegend von Alet-les-Bains im Département Aude
ereignet hatte.

Es ist der Schmetterlingseffekt: kleine Ursache, große Folgen. Ein Kabeldiebstahl in der
Gegend von Alet-les-Bains im Departement Aude soll zu einem „schwerwiegenden
Zwischenfall“ geführt haben, wie es die Telefongesellschaft Orange nennt. Insgesamt waren
am Freitag, dem 27. Januar 2023, bei etwa 6.000 Kunden der ehemaligen France Télécom die
Mobilfunknetz und das Internet gestört. Der Ausfall betraf zahlreiche Gemeinden im oberen
Aude-Tal um Quillan sowie im Donezan in der Umgebung von Le Puch in der Ariège.

Die Techniker von Orange wurden sofort mobilisiert, um die notwendigen Reparaturen
durchzuführen. „Der Zugang zur Baustelle erforderte einen Kilometer Fußmarsch auf
Bahngleisen. Das Netz konnte am Freitag gegen dreizehn Uhr wiederhergestellt werden.
Orange bedauert diese böswilligen Handlungen, die die betroffenen Kunden schädigten und
auch einen erheblichen finanziellen und Image-Schaden für das Unternehmen darstellen“,
teilte die Orange-Kommunikationsabteilung mit. Orange habe Anzeige erstattet.

der Ausfall war übrigens nicht nur für Privatpersonen spürbar. Der Feuerwehr- und
Rettungsdienst (Sdis) des Departements Ariège konnte seinen Funkdienst eine Zeit lang nicht
nutzen. Auch bei Anrufen unter der Notrufnummer 18 kam es zu Schwierigkeiten.
Glücklicherweise gab es aufgrund der vorübergehenden Störungen keine Schäden an Leib
und Leben zu beklagen.


